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Beschluss der Vollversammlung

vom 16. Oktober 2009,

 mit dem der Beschluss der Vollversammlung Nr. 7/1999 des Amtsblatts, durch den die Höhe der Vergütungen für den Zeitverlust durch Funktionsausübung in den Organen der Tschechischen Rechtsanwaltskammer verabschiedet und die Rückerstattung von Barauslagen geregelt werden

Die Vollversammlung der Tschechischen Rechtsanwaltskammer beschloss gemäß § 43 Buchst. e) des Gesetzes Nr. 85/1996 GBl., Rechtsanwaltsgesetz, in der Fassung der späteren Vorschriften (nachfolgend nur „Gesetz“ genannt), Folgendes:

Art. I

Änderung des Beschlusses, durch den die Höhe der Vergütungen für den Zeitverlust durch Funktionsausübung in den Organen der Tschechischen Rechtsanwaltskammer verabschiedet und die Rückerstattung von Barauslagen geregelt werden


Der Beschluss der Vollversammlung Nr. 7/1999 des Amtsblatts, durch den die Höhe der Vergütungen für den Zeitverlust durch Funktionsausübung in den Organen der Tschechischen Rechtsanwaltskammer verabschiedet und die Rückerstattung von Barauslagen geregelt werden, wird wie folgt geändert:

1. In Art. 1 werden die Worte „der Prüfungskommission für die Anwaltsprüfungen und Anerkennungsprüfungen“ durch die Worte „der Prüfungskommission für die Anwaltsprüfungen, Eignungsprüfungen und die Anerkennungsprüfungen (nachfolgend nur „Prüfungskommission“ genannt)“ ersetzt.

2. In Art. 2 lautet Buchst. d) wie folgt:


„d) die Mitgliedschaft in der Berufungsdisziplinarkommission einschließlich der Ausübung der Funktion eines Mitglieds des Disziplinarsenats,“. 

3. In Art. 2 Buchst. e) werden die Worte „ für die Anwaltsprüfungen und Anerkennungsprüfungen“ gestrichen.

4. In Art. 3 lautet Absatz 1 wie folgt:

„(1) Wird in Art. 4 und 5 nichts anderes festgelegt, so beträgt die Vergütung für den Zeitverlust 500 Kč für eine Stunde der Funktionsausübung.“.

5. In Art. 3 wird Absatz 3 ergänzt, der wie folgt lautet:

„(3) Die Vergütung für den Zeitverlust gemäß Absatz 1 kann bei einem Berechtigten höchstens 30 000 Kč je Kalenderjahr betragen.“.

6. In Art. 4 wird im einführenden Satz hinter das Wort „Anwaltsprüfungen“ das Wort „ , Eignungsprüfungen“ eingefügt. 

7. In Art. 4 Buchst. a) und b) wird der Betrag „500.- Kč“ durch den Betrag „600 Kč“ ersetzt. 

8. In Art. 4 werden hinter Buchstabe b) die neuen Buchstaben c) und d) eingefügt, die wie folgt lauten:

„c) 500 Kč für jede geprüfte Person, wenn es sich um den schriftlichen Teil der Eignungsprüfung handelt,

  d) 500 Kč für jede geprüfte Person, wenn es sich um den mündlichen Teil der Eignungsprüfung handelt,“.


Der bisherige Buchst. c) wird als Buchst. e) bezeichnet.

9. In Art. 4 Buchst. e) wird der Betrag „300.- Kč“ durch den Betrag „400 Kč“ ersetzt.

In Art. 10 Abs. 1 Buchst. a) werden die Worte „Buchst. b) bis auf 500,- Kč für eine Stunde der Funktionsausübung“ durch die Worte „bis auf 700 Kč für jede weitere Stunde der Funktionsausübung, die zehn Stunden der Funktionsausübung im Kalendermonat übersteigt; die Bestimmung von Art. 3 Abs. 3 ist davon nicht betroffen, “ ersetzt.

Art. II

Wirksamkeit

Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 2010 in Kraft.

JUDr. Martin Vychopeň eh.

Präsident

der Tschechischen Rechtsanwaltskammer

